
Gemeinderat Tiefenbach 
Bericht aus der letzten öff. Sitzung vom 31.07.23 
 

Im Bericht des Bürgermeisters geht der Vorsitzende 
auf folgende Themen ein: 
➢ Mannschaftstransportwagen der Feuerwehr zur 

Auslieferung bereit 

Der MTW für die FFW Tiefenbach ist zur Auslieferung 
bereit. Das Fahrzeug wurde am vergangenen 
Wochenende beim Hersteller in der Nähe von Kiel 
abgeholt. 
➢ Bericht aus der letzten Sitzung des Schulbeirats 

der Federseegrundschule  

BM Müller gibt bekannt, dass die Federseeschule 
mittelfristig saniert werden soll. Die Gemeinden 
Alleshausen, Seekirch, Tiefenbach, Moosburg und 
Betzenweiler werden im Herbst weitere Infos 
erhalten. 
➢ Schachterneuerung in der Wasserversorgung 

In der gemeindlichen Wasserversorgung wurde in 
der Zeit vom 04. – 06.07.23 der zentrale 
Hydrantenschacht an der Kreuzung Seekircher 
Straße / Biberacher Straße / Buchauer Straße 
erneuert. Dabei mussten einige unerwartete, 
zusätzliche Hindernisse überwunden werden. Wir 
danken den Firmen Gaiser, Moosburg, und Schick, 
Ahlen, für die sehr gute Umsetzung dieser 
Maßnahme. Die Kosten der Fa. Schick liegen bereits 
vor, sie betragen 8.679,98 €.  
Der Gemeinderat nimmt vom Bericht Kenntnis. 
Herr Homm, Architektur- und Stadtplanung Künster, 
Reutlingen erläutert die Verfahren, den 
Geltungsbereich sowie die Behandlung der 
vorgebrachten Stellungnahmen der Träger öffent-
lichen Belange zum Auslegungsbeschluss für den 
Bebauungsplan „Am Zeilweg II“, und Örtliche 
Bauvorschriften zum Bebauungsplan „Am Zeilweg 
II“, vor. Er stellt auch die mögliche Aus-
gleichsmaßnahme auf Flurstück 750 vor. Zur Weiter-
führung des Bebauungsplanverfahrens „Am Zeilweg 
II“, und des Verfahrens zu den Örtlichen 
Bauvorschriften „Am Zeilweg II“, beschließt der 
Gemeinderat, dass die zum Vorentwurf des 
Bebauungsplans „Am Zeilweg II“, und Vorentwurf 
der Örtlichen Bauvorschriften „Am Zeilweg II“, bisher 
vorgebrachten Stellungnahmen wie in der Anlage 
„Stellungnahmen und Behandlung der Stellung-
nahmen“ vom 31.07.2023 aufgeführt behandelt 
wurden.  
Der Entwurf des Bebauungsplans „Am Zeilweg II“, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A vom 
31.07.23) und dem Schriftlichen Teil (Teil B 1 vom 

31.07.23) so-wie der Entwurf der Örtlichen 
Bauvorschriften „Am Zeilweg II“, bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A vom 31.07.23) und dem 
Schriftlichen Teil, (Teil B 2 vom 31.07.23), werden mit 
der Begründung einschließlich Umweltbericht 
jeweils vom 31.07.23 gebilligt und dessen öffentliche 
Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
beschlossen. Dieser Beschluss des Gemeinderats 
wurde am 03.08.23 auf der Homepage, an der 
Anschlagtafel am Rathaus und im Mitteilungsblatt 
vom 03.08.23 öffentlich bekanntgemacht. 
Aufgrund öffentlicher Ausschreibung zu den Tief- 
und Straßenbauarbeiten und Rohrleitungsbau 
Sanierung und Ausbau „Alter Zeilweg“ sind für den 
Tiefbau fünf Angebote und für den Rohrleitungsbau 
vier Angebote eingegangen. Die formale und 
rechnerische Prüfung und Wertung der Angebote 
hat ergeben, dass beim Tiefbau die Fa. Hämmerle 
GmbH & Co KG, Oggelshausen (Bauzeit 03/24-10/24) 
mit 630.138,40 € und beim Rohrleitungsbau die Fa. 
Schick, Ahlen bei Ausführung mit Gußrohren mit 
39.761,03 € jeweils das wirtschaftlichste Angebot 
abgegeben haben. Der Gemeinderaft folgt der 
Beschlussempfehlung des Ing.-Büro Schwörer und 
vergibt die Aufträge an den jeweils vorgenannten 
wirtschaftlichsten Anbieter. 
Für die Gemeindliche Einrichtung Kita St. Maria steht 
die Kindergartenbedarfsplanung 2023/24 und die 
weitere Entwicklung sowie die Festlegung der 
Benutzungsgebühren zum 01.09.23; zur Beratung 
an. Der Vorsitzende sowie Frau Tanja Mohr stellen 
die Bedarfsplanung zum neuen Kindergartenjahr 
2023/24 vor. Die KITA startet am 01.09.23 voraus-
sichtlich mit 24 Kindern, davon 6 Kinder unter drei 
Jahren, es sind also 30 Kita-Plätze belegt. Im neuen 
Kindergartenjahr können 6 Kinder aufgenommen 
werden, angemeldet ist jedoch nur ein Kind. Zum 
Ende des Kindergartenjahres 2023/24 verlassen 
voraussichtlich 8 Kinder die KITA wegen Wechsel in 
die Grundschule. Für die weitere Bedarfsplanung 
werden statistisch 5 Geburten/Jahr (527 EW x 0,97%) 
unterstellt. Mittelfristig gesehen benötigt die KITA 
Tiefenbach daher für Kinder ab dem 2. Lebensjahr 
insgesamt 22 Plätze.  
Das Kita-Team hat eine Umfrage zu einer möglichen 
Änderung der Öffnungszeiten durchgeführt. 
Eine Kürzung der Öffnungszeiten in den Randzeiten, 
zum Beispiel jeden Vormittag von 12.45 Uhr auf 
12.30 Uhr oder früher wird von den Eltern 
mehrheitlich nicht befürwortet. Nachdem am 
Montagnachmittag, aufgrund von Angeboten 
außerhalb der Kita, sich die Anzahl der Kinder 



nachmittags in der Kita im Schnitt auf 5 Kinder 
bewegen, besteht der Wunsch des Kita-Teams, die 
Öffnungszeit am Montagnachmittag zu streichen 
und stattdessen die Teamsitzung durchzuführen, die 
bisher am Montag in der Mittagspause von 12.45 – 
13.45 Uhr durchgeführt wurde. Dadurch würden sich 
die Öffnungszeiten von bisher 35,25 Std./Woche auf 
33 Stunden/Woche reduzieren. 
Eine Änderung der Angebotsform von der 
Regelgruppe mit 25 Plätzen in eine Kleingruppe 
Regel (RG) mit 12 Plätzen und in eine Kleingruppe 
Verlängerte Öffnungszeiten (VÖ) mit 11 Plätzen kann 
noch nicht angeboten werden, da die Kleingruppe 
VÖ noch nicht so nachgefragt wird, dass die bisherige 
Gruppe geteilt werden kann. Außerdem fehlen noch 
formale Voraussetzungen, wie beispielsweise ein 
Schutzkonzept für Kinder und eine neue Konzeption 
für die Kita. Dies ist im Laufe des nächsten Jahres zu 
erarbeiten. Die durchschnittliche Öffnungszeit einer 
Regelgruppe beträgt 30 Std./Woche. Die Kita ist mit 
33/Std./Wo. noch deutlich über den empfohlenen 
Öffnungszeiten einer Regelgruppe. Der Gemeinde-
rat beschließt einstimmig: Die Öffnungszeiten der 
Kita Tiefenbach werden ab 01.09.23 von bisher 35,25 
Std./Wo auf 33 Std./Wo. reduziert. Der Öffnungszeit 
am Montag-nachmittag mit 2,25 Std. entfällt, die 
übrigen Öffnungszeiten werden beibehalten. Der 
Beschluss gilt für ein Jahr. 
Der Vorsitzende stellt den Entwurf zur Festlegung 
der Benutzungsgebühren für das Kindergartenjahr 
2023/24 entsprechend den Empfehlungen der 
Spitzenverbände (Gemeindetag, Städtetag) vom 
20.06.23 vor. Nach kurzer Beratung werden folgende 
Benutzungsgebühren das kommende Kindergarten-
jahr einstimmig festgelegt: 
 

Benutzungsgebühr 
2023/2024 

Alter 3 - 6 J. 2 - 3 J. 2 -3 J. 

Bereuungsart Regel 

Betreuungszeit 33 Std. 33 Std. 26,25 Std. 

Sozialstaffelung: 
Kind in der Familie  
bis 18 Jahre 

 

1 Kind 152 € 304 € 242 € 

2 Kinder 118 € 236 € 188 € 

3 Kinder 80 € 160 € 126 € 

4 Kinder u. mehr 26 € 52 € 42  

 
In der Wasserversorgung Tiefenbach sind die 
Wasserzähler auszutauschen. Das Angebot wurde 

für die Gemeinden Tiefenbach und Oggelshausen 
gemeinsam erstellt. Die anteiligen Kosten für 
Tiefenbach betragen 3.292,55 €. Der Einbau der 
Patronen soll über die Fa. Flaschnerei Maier, 
Tiefenbach, erfolgen. Die Verwaltung wird 
ermächtigt, die Wasseruhren zusammen mit der Ge-
meinde Oggelshausen zu bestellen.  
Für die interkommunale Jugendfeuerwehr 
Alleshausen-Seekirch-Tiefenbach ist eine neue 
Ordnung zu erlassen. Der Entwurf dieser Ordnung 
wurde mit den Kdt. und den Bürgermeistern der 
Gemeinden Alleshausen, Seekirch und Tiefenbach 
erarbeitet. Der vorgelegten Ordnung für die  
Jugendfeuerwehr  Alleshausen-Seekirch-Tiefen-
bach (Jugendfeuerwehrordnung) wird einstimmig 
zugestimmt. 
Der vorliegenden Antrag auf Fällung der Bäume auf 
dem Parkplatz beim Gemeindesaal wird erneut 
einstimmig abgelehnt. Die Bepflanzung des 
Parkplatzes ist Bestandteil der Baugenehmigung für 
den Gemeindesaal mit Parkplatz. 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll aus der 
letzten öffentlichen Sitzung vom 28.06.23. 
Unter Bekanntgaben und Verschiedenes gibt der 
Vorsitzende eine Bewilligung aus dem EU-
Schulfruchtprogramm für die Kita bekannt. Die Kita 
erhält somit erstmals wöchentlich eine kostenlose 
Obstlieferung für 24 Kinder für das gesamte nächste 
Kindergartenjahr. 
BM Müller gibt eine Anfrage für einen Anbau eines 
Gerätehauses an den Jugendtreff bekannt. Die 
Anfrage ist zunächst mit dem Landratsamt Biberach 
abzustimmen. 
GR Albinger fragt an, ob anstatt der Holztore im 
Spielplatz Halde auch 2 Tore mit Netz aus Metall 
angeschafft werden kann. Die Verwaltung holt 
hierzu Angebote ein. 

 
 
 
 
 
 


